


       Darf es etwas Meer  sein?

Das Meer ist einer dieser magischen  

Orte, an denen man einfach nur  

glücklich sein kann. Wind und Wasser  

wirken wie Balsam für Körper und 

Seele. Wenn auch du mal wieder eine 

kleine Portion Meer in deinem Leben 

gebrauchen kannst, ziehe einfach eines 

der 50 Kärtchen und komm mit zu einem 

kleinen Spaziergang am Strand.

Kannst du das Rauschen 
der Wellen schon hören?
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Manchmal muss 
man einfach weg.
Ganz egal wohin.
Hauptsache ans 

Meer.





wie die Wellen

Loslassen

Das Kommen und Gehen der Wellen  

erinnert uns daran, dass nichts für 

immer ist. Die Welt ist ständig im 

Wandel und im nächsten Moment sieht 

sie schon wieder ganz anders aus. 

Wenn dich etwas besorgt, dann stell 

dir deine Sorgen mal als kleine  

Kieselsteine vor. Wirf deine Sorgen-

kiesel nach und nach gedanklich in 

die Wellen und schau zu, wie sie von 

der Strömung davongetragen werden, 

bis du dich wieder ganz leicht fühlst.





Das »Für immer« 

besteht aus vielen 

»Jetzt«. 
EMILY DICKINSON





Die Tage 

          am Meer
     duften immer 

ein bisschen nach 

Glück.




